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"Ich denke in Bezug auf die Exzellenz in der Wissenschaft. Das Geschlecht spielt keine Rolle."
May-Britt Moser, norwegische Neurowissenschaftlerin und Nobelpreisträgerin

Beglückend, wenn in Wirtschaft ebenso wie in Wissenschaft heute wirklich nur die Leistung
zählte und der Weg dahin, diese Leistung zu erbringen, für alle Geschlechter gleich eben wäre.
Aber es braucht für Frauen noch immer mehr Selbstvertrauen und Durchsetzungsvermögen,
ein Quäntchen Glück und starke Partner*innen, die keine Steine in den Weg werfen, sondern
aus ihnen Büros und Labore für sie bauen. 

Frauen in der deutschen Wissenschaft und Messewirtschaft sind stark im Kommen, aber noch
immer nicht so weit wie im internationalen Vergleich möglich. Darum ist ihnen das Leitthema
dieses Newsletters gewidmet: Jeder Tag ein Frauentag! 
Einmal im Jahr eine rote Nelke als Zeichen der Wertschätzung und Gleichberechtigung,
überreicht durch den Vorgesetzten, der sich damit zum Weltfrauentag selbst seiner eigenen
Aufmerksamkeit für Gleichstellungsbelange versichert, reicht nicht mehr. 
Lasst rote Nelkenfelder wachsen!
Und sich alle gleichsam daran erfreuen.

Unseren Newsletter erhalten Sie - mit oder ohne Nelken - zweimal jährlich. 
In der Zwischenzeit informieren wir Sie gerne auch auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns über Ihr Interesse!
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Corona Gender Gaps in der Wissenschaft - Fakten und Forderungen

Fakt ist, dass in Deutschland Wissenschaftlerinnen in Leitungsfunktion und Verantwortung noch
immer unterrepräsentiert und unterbezahlt sind. Und Corona hat diese Gaps noch vergrößert.

Gender Care Gap

Dieses erklärt sich zum einen durch die in heterosexuellen Beziehungen auch 2021 noch bestehenden
Rollenmuster, die Haushaltsführung und Sorgeaufgaben vorwiegend bei Frauen verankern. Die durch
Kindergarten- und Schulschließungen ebenso wie durch den Rückzug privater Pflegekräfte für Angehörige
zusätzlichen Arbeitspensa gingen damit vielfach unhinterfragt zu ihren Lasten. Auch Wissenschaftlerinnen
sahen sich bei aller Flexibilität und Familienkompatibilität von Hochschularbeitsplätzen mit dem Gender
Care Gap konfrontiert. Zumal ihre in Relation zu Kollegen häufiger in der Lehre statt der Forschung
angesiedelte Arbeitsplatzbeschreibung eine höhere Arbeitslast in emotionalen Tätigkeiten wie der
Unterstützung der Studierenden einforderte und sie die Vorbereitung einer hochwertigen virtuellen Lehre -
wohl sozialisationsbedingt - intensiver und zeitaufwändiger betrieben. 

Gender Publication / Productivity Gap

Ab Frühjahr 2020 sank die Anzahl an Beiträgen und Publikationen von Wissenschaftlerinnen signifikant.
Während sie durch zusätzliche Belastungen in ihrer Karriere ausgebremst wurden, fanden Männer in der
Wissenschaft vermehrt Zeit, an Veröffentlichungen zu arbeiten, die sich zukünftig als richtungsgebend für
ihre weitere Karriere in der Wissenschaft erweisen werden. Denn die Anzahl an Veröffentlichungen schafft
die Basis für Einfluss in Netzwerken und wissenschaftliche Aufstiegsmöglichkeiten.

Gender Pay Gap 

Der Deutsche Hochschulverband veröffentlichte für 2019 Zahlen zum Gender Pay Gap, die der Hoffnung
nach einer geschlechterübergreifenden Angleichung der Gehälter im wissenschaftlichen Bereich eine Abfuhr
erteilte. Die Schere tut sich fachübergreifend durch die individuell auszuhandelnden Leistungsbezüge und
Zulagen auf, bei denen Frauen in der Wissenschaft fast immer benachteiligt werden. Und der Gap wird
immer größer.

Fazit und Forderungen 

Die Benachteiligung von Frauen auch in der Wissenschaft zu einer Gleichstellung zu wandeln bleibt
herausforderndes Ziel und Aufgabe der aktuellen Hochschul-, Landes und Bundespolitik. Transparenz und
auch der Wille zur Einsicht sind dafür Voraussetzung. Die zusätzlich durch Corona entstandenen Hindernisse
müssen wahrgenommen und geebnet werden und in Anbetracht von Vita und Karrieremöglichkeiten
gesondert bewertet.

Mehr zum Thema im Medienboard

„WiE D A CH“ - Frauen für Diversität und Chancengleichheit in der Messewirtschaft 

„Women in Exhibitions“ ist ein im Februar 2018 gegründetes internationales Netzwerk weiblicher
Führungskräfte in der Messebranche. Ende 2018 entstand zudem eine regionale Untergruppe für
Deutschland, Österreich und die Schweiz, „WiE D A CH“, die einen besonderen Augenmerk auf die
deutschsprachige Messewirtschaft legt, auf die in deren Führungsetage unzureichende Diversität und
Chancengleichheit. 

Während in der Messewirtschaft auf operativer Basis 66 % der Beschäftigten weiblich sind, sind es in den
Aufsichtsräten nur 24 %, in der Geschäftsführung ganze 14 %. Ein Spezifikum des deutschsprachigen
Messebereichs, mit dem er es versäumt, von diversen Kompetenzen und Stärken zu profitieren, und im
internationalen Vergleich längst nicht mehr zeitgemäß agiert. 

„WiE DACH“ will das Bewusstsein für diese Mängel stärken, die Vernetzung von Frauen in der
Messewirtschaft im Interesse von Austausch, Anregung und Unterstützung fördern und die Chancen der
Diversität in Bezug auf Geschlecht, Kultur, Religion und sexuelle Neigung aufzeigen. Das Netzwerk hat zum
Ziel, diesbezüglich Diskussionen zu initiieren und zu beeinflussen, Role Models aufzubauen und
Rahmenbedingungen zu schaffen, um in einer Atmosphäre von Wertschätzung und Respekt Diversität zu
leben und damit die Messewirtschaft für die Zukunft zu stärken.  

„WiE DACH“ wird zukünftig neben Mitarbeiter*innen der Messegesellschaften auch Mitarbeiter*innen der
Dienstleistungsunternehmen für die Messewirtschaft aufnehmen. Die Kontaktaufnahme kann über LinkedIn
oder die Webseite erfolgen.

2. Wima Camp / digital mit Fokusthema „Frauen in der Wissenschaft“ 

Mit unserem Fokusthema wollen wir diesmal die Plattform des Wissenschaftsmarketings und -managements
erweitern. "Frauen in der Wissenschaft": lasst uns miteinander - Männer UND Frauen - darüber reden!

Über ungleiche Chancen und ungleiche Bezahlung. Über zu wenig Diversität in Führungsebenen. Über
Sternchen oder Doppelpunkt, Gendern in Wort und Tat. Über weibliche Vorreiter: Frauen als Role Models in
der Wissenschaft und ihre Wirkung. Und gerne auch über mögliche und auch nötige Veränderungen der
wissenschaftlichen Rahmenbedingungen.

Alles nur Vorschläge. Wir freuen uns über eure Ideen für Sessions, die barcampgemäß erst am
Veranstaltungstag vor Ort gepitcht werden. Denn das WIMACamp / digital ist wie das analoge WIMACamp
eine sogenannte Unkonferenz. Das heißt, es gibt einen guten Plan, aber keine vorgegebenen Inhalte. 

Wir wollen auf Augenhöhe in Gesprächen und Diskussionen Erfahrungen austauschen, wollen eigenes
Wissen teilen und vertiefen, Transparenz schaffen und gemeinsam Lösungsvorschläge für
Problemstellungen erarbeiten. 

Das WIMACamp / digital schlägt mit kreativer Aktivität und umfassender Partizipation seine virtuellen Zelte
auf. Für Wissenschaftler*innen, Hochschulmitarbeiter*innen, PR- und Marketingfachleute aus dem
Wissenschaftsbereich, alle am Wissenschaftsmarketing und -management sowie gern auch an
Genderfragen Interessierte. 

Video-Konferenz am 31. August 2021 von 10 - 14 Uhr

veranstaltet von der TUBS GmbH
TU Berlin ScienceMarketing

Ansprechpartner:
Dr. Thorsten Knoll
Tel: 030 - 447 202 55, 
E-Mail: knoll@tubs.de

Informationen, Blog und Anmeldung.

Tech Up For Women @ IFA Berlin

IFA 2021 präsentiert am 6. September auf der Convention Bühne im IFA NEXT das erste globale Tech Up
For Women Event in Berlin.  

“Tech Up For Women shines a spotlight on women’s role in technology. We are delighted to join forces with
this extremely inspiring and highly innovative female tech community.“ (Dirk Koslowski, IFA Director) 

Die internationale B2B-Veranstaltung bietet insbesondere Frauen die Möglichkeit, sich untereinander
auszutauschen, zu vernetzen und von weiblichen Führungskräften, Forschern und Experten inspirieren zu
lassen. Im Mittelpunkt des Events stehen Themen wie Blockchain, Cybersicherheit, 5G, Fintech,
Unternehmertum und alles rund um VR, AR, KI, Robotik und Coding. Die Tech Up For Women-Konferenz
startet in Zusammenarbeit mit der Global Training Events Group.

Sei dabei, wenn sich am 6. September 2021 die hochinnovative, weibliche Tech-Community mit
faszinierenden Rednerinnen, Podiumsdiskussionen und Power Talks bei der IFA in Berlin trifft.   

Anita Loydl
Product Management IFA NEXT

Weitere Informationen

Workshop "Die Zukunft der Messen im digitalen Zeitalter"
Organisation und Durchführung: MAK e.V. und AUMA
2. Juni 2021, 14-17 Uhr, virtuell

Die Zukunft stand 2020 ganz plötzlich in der Tür.
Sie traf uns unzureichend vorbereitet. 
Das soll nicht wieder geschehen. 
Es gilt, zusammen Perspektiven zu entwicklen für die Zukunft der Messen im digitalen Zeitalter. 

Wie sieht sie aus? 
Wir wollen Erfahrungen konstruktiv auszuwerten, gemeinsam in die Zukunft schauen und aktuelle
Entwicklungen mitbestimmen: Welche ganz eigenen Potentiale haben Messen zukünftig und wie können wir
sie entwickeln und nutzen? 
 

Der MesseArbeitskreis Wissenschaft (MAK) e.V. und der AUMA freuen sich auf die Fortsetzung der
Zusammenarbeit, auf ein reges Interesse aller Teilnehmenden am Austausch und einen lebhaften digitalen
Dialog. 
2018 bezeichnete den erfolgreichen Auftakt der gemeinsam durchgeführten Workshops. 
Ein zukunftweisendes Konzept, pandemisch unterbrochen und nach 15 harten Monaten im Messegeschäft
jetzt wieder da - virtuell!

Zielgruppe: Mitarbeiter*innen der messeveranstaltenden Unternehmen und die für Messebeteiligungen
Verantwortlichen aus dem Forschungs- und Wissenschaftsbereich. 

Anmeldung: ab sofort unter
redaktion@mak-wissenschaft.de

Ansprechpartner MAK: Dr. Thorsten Knoll, Tel: 030 - 447 202 55, 
E-Mail: knoll@mak-wissenschaft.de
Ansprechpartner AUMA: Henrik Hochheim, Tel: 030-24000-114, 
E-Mail: h.hochheim@auma.de 

Paradigmenwechsel durch Corona: Die HANNOVER MESSE bald hybrid 

Die HANNOVER MESSE ging 2021 als HANNOVER MESSE digital an den Start. Eine fünftägige Veranstaltung
mit vorproduzierten Filmbeiträgen, Live-Streams und Zoom-Konferenzen, virtuellen Kontakten, Q & A-Tools,
aktivem Networking und einem bewussten Verzicht auf Avatare und animierte 3-D-Standbauten.
Spannende Zeiten in virtuellen Welten für die Veranstalter*innen ebenso wie die Besucher*innen.  

„Es hat aus unserer Sicht für die Premiere wunderbar funktioniert“, resümierte Arno Reich von der
Deutschen Messe AG. Ein Vergleich mit dem reinen Präsenzformat wäre so nicht möglich, doch sprächen die
Zahlen für einen tollen Erfolg:

90.000 Teilnehmende, darunter viele zum ersten Mal dabei,
über 1.800 Aussteller, 10.500 Produkte, davon 2.500 Messepremieren,
über 1.000 Aussteller-Streams,
1.500 Speaker im leitenden Konferenzprogramm,
3,24 Millionen Seitenaufrufe, davon allein 700.000 Suchanfragen.

Die Daten müssen jetzt ausgewertet werden, ebenso wie die direkten Erfahrungen und Bewertungen der
Teilnehmenden. Wie kann noch mehr Interaktion mit den Gästen generiert werden? Wie noch mehr Content
erzeugt? Welche Tools machen Sinn? Welche weiteren sind nötig?  

Die erste digitale Messe war eine Herausforderung, bei der für alle Beteiligten die Lernkurve steil war. Doch
die HANNOVER MESSE digital soll ein Einzel-Event bleiben. „Meiner Meinung nach ist die Zukunft im
Messewesen ganz klar hybrid. Man muss beide Welten und beides Gute zukünftig miteinander verbinden“,
so Reich. OnLINE wird die HANNOVER MESSE also bleiben, onSITE kommt aber im nächsten Jahr zurück
und hinzu.  

„MAK-Wissenschaft im Dialog“ auf dem MAK Youtube Kanal
Eine differenzierende Betrachtung der ersten Hannover Messe digital von

Arno Reich, Geschäftsbereichsleiter / Senior Vice President Industry, Energy, Logistics 
HANNOVER MESSE & CeMAT Events
Daniel Graffé, Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
Prof. Stefan Luppold, Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) Ravensburg
Dr. Thorsten Knoll, Vorstand des Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.

moderiert durch Prof. Dr. Sven Prüser, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin. 

                            

MAK-Tagung in Ravensburg: 
Präsenz-, Hybrid- oder Videokonferenz?                                  
Ravensburg steht als Tagungsort für den MAK Wissenschaft seit 2020 auf dem Programm. Die diesbezügliche
Zusammenarbeit mit der dortigen Dualen Hochschule Baden Württemberg wurde im letzten Sommer
verschoben auf 2021 und leider kann noch immer nicht festgeschrieben werden, in welcher Form die Tagung
mit Rahmenprogramm nun stattfinden wird. 

Es ist noch nicht die Zeit für zu weite Planungen, da sich weder das Infektionsgeschehen noch die daraus
resultierenden öffentlichen Maßnahmen und privaten Vorsorgen heute kalkulieren lassen. Und doch zeichnet
sich als noch schwaches Licht am Ende des Tunnels ab, dass in begrenztem Umfange Möglichkeiten
beständen, im September 2021 zusammenzukommen: Video geht immer, 100 % Präsenz scheint noch
bedenklich, hybrid wäre vielleicht eine Variante für alle. 

Wir sind in jeder Hinsicht dabei, Bausteine zu schieben und werden alle Mitglieder des Messearbeitskreis
Wissenschaft zeitnah in die Entscheidungsfindung einbeziehen und einladen, in der einen oder anderen Form
beizutragen und dabeizusein.  

Thorsten Knoll
Vorstandsmitglied des MAK e.V.                                      

                                

Online Sprechstunden - ein neues Angebot des MAK e.V.

Die Sprechstunde des MAK e.V. ist eine Serviceleistung, die die Mitglieder des Vereins viermal jährlich zu
aktuellen Themen in Wissenschaft und Wissenschaftsmarketing virtuell zusammenbringt. Sie ist thematisch
flexibel und orientiert sich sowohl an individuellen Wünschen wie auch an übergreifenden Notwendigkeiten.
Weil gegenseitiger Austausch und weitreichende Information eine Win-Win-Situation sind und im MAK e.V.
die vertrauensvolle Basis bestimmen.

Die Idee zur Online Sprechstunde kam in diesem Jahr zur rechten Zeit. Denn die Hannover Messe
generierte mit ihrem virtuellen Format 2021 hohe technische und kreative Herausforderungen für alle
Aussteller*innen, die sich und ihre Produkte jetzt filmreif präsentieren sollten. Bernhard Spitzenberg von
der Deutschen Messe AG saß ihnen im Rahmen der Online Sprechstunden gleich viermal exklusiv Frage und
Antwort. Und das jeweils weit über die anvisierte Stunde hinaus. 

Das große Interesse an diesen Veranstaltungen schon von der Pilotsprechstunde an spiegelte die
erstaunliche Resonanz, das zahlenstarke virtuelle Erscheinen der Mitglieder des MAK e.V. aus Wissenschaft
und Forschung. Die Online Sprechstunde konnte sich so zu einer Zeit mit ganz neuen Herausforderungen
bewähren und etablieren. Sie bleibt mit ihren spontanen Gestaltungsoptionen fester Bestandteil im
umfangreichen Serviceangebot des Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.

Best Practice Online-Konferenz: Heute. Morgen. Übermorgen. 

„Heute. Morgen. Übermorgen.“ war ein Online-Tag voller Denkanstöße, den die Offene
Digitalisierungsallianz für die Pfalz am 21.01.2021 inszeniert hat. Zukunftsweisend waren dabei einerseits
das Format und die Umsetzung der Online-Konferenz. Vor allem war der Name aber auch inhaltlich
Programm: alle Vorträge kreisten um die Gestaltung der Zukunft und um den Weg dorthin. Insgesamt
präsentierten 14 hochkarätige Vortragende aus der Region Westpfalz und aus dem gesamten Bundesgebiet
Impulse zur Zukunft des Alltags, der Arbeit, der Kommunikation, der Mobilität und der Nachhaltigkeit.  

Ziel der Veranstalter war: eine Online-Konferenz auf die Beine zu stellen, die sich anfühlt wie eine echte
Konferenz. In der Umsetzung kamen kreative Ideen, eine stringente Konzeption, eine nachhaltige
Vorbereitung, ein nicht unerheblicher Personal-Einsatz und die Kombination aus professionellem Konferenz-
Tool mit technischer Expertise vor Ort so zusammen, dass das Umsetzungsziel voll und ganz erreicht
wurde. 

Zu den kreativen, auf Austausch ausgerichteten Elementen von „Heute. Morgen. Übermorgen.“ zählten:
Interaktive Graphical Recordings, die virtuelle Konferenz-Lobby, die gleichzeitig als Dialograum fungierte,
sowie eine Mittagspause im virtuellen Pfälzerwald und mit DJ- und KI-Performance. Jeder Vortrag fand in
einem eigenen, virtuell moderierten Vortragsraum statt. So hat „Heute. Morgen. Übermorgen.“ mehr als
200 Teilnehmende aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft animiert und aktiviert. 

„Heute. Morgen. Übermorgen.“ wurde organisiert von der Offenen Digitalisierungsallianz Pfalz, mit der die
Technische Universität Kaiserslautern, die Hochschule Kaiserslautern und das Fraunhofer ITWM den
Austausch von Ideen, Wissen & Technologien mit Wirtschaft und Gesellschaft stärken. Gefördert wird die
Offene Digitalisierungsallianz Pfalz durch Bund und Länder im Programm „Innovative Hochschule“. 

                               

                                Kontakt:
                                    Nadine Wermke
                                    Referat Technologie und
Innovation,                     
                                    TU Kaiserslautern
                                    Offene Digitalisierungsallianz Pfalz

                                    E-Mail: wermke@rti.uni-kl.de  

Nachwuchsförderung mit Praxisbezug – das Projekt P³Dual an der Fachhochschule
Potsdam 
Attraktive Karrierewege für junge Forscher*innen und Praktiker*innen für eine FH-Professur 

- Wie können Nachwuchswissenschaftler*innen von der Promotion bis zur Professur an einer
Fachhochschule optimal begleitet werden? 
- Wie werden jungen Forscher*innen und Praktiker*innen gefördert, die für eine Fachhochschulprofessur
erforderlichen Qualifikationen in der Trias aus Lehre, Forschung und Berufspraxis aufzubauen? 
- Welche Rolle spielen dabei Kooperationen in Forschung und Lehre, die für die Praxispartner, die
Hochschule und die Wissenschaftler*innen gleichermaßen gewinnbringend sind? 
- Und wie können eine Vernetzungsplattform und eine systematische Personalentwicklung das Vorhaben
unterstützen? 

Diese Fragestellungen bearbeitet die Fachhochschule Potsdam mit ihren Partnern in den nächsten sechs
Jahren im Rahmen des Projektes P³Dual unter Leitung der Präsidentin Prof. Dr. Eva Schmitt-Rodermund.

Bis zum Sommer wird das Projektteam mit sechs akademischen Mitarbeiter*innen auf Doktoranden- und
Postdoc-Ebene sowie einer Referentin/einem Referenten für akademische Personalentwicklung komplettiert.

Das Projekt wird in enger Kooperation mit den Praxispartnern, den Fachbereichen an der Hochschule, der
Berufungsbeauftragten und dem Institut für angewandte Forschung Urbane Zukunft (IAF) durchgeführt. 

Das Projekt ist Teil des Bund-Länder-Programms „FH Personal“ mit einer Laufzeit von sechs Jahren
(01.04.2021 – 31.03.2027). 

Mehr zu P³Dual und zu den aktuellen Stellenausschreibungen: hier

Ute Klammer, Lara Altenstädter, Ralitsa Petrova-Stoyanov, Eva Wegrzyn
Gleichstellungspolitik an Hochschulen 

Die Gleichstellung der Geschlechter von der Grundidee her zu befürworten, scheint inzwischen in der
akademischen Welt zum Common Sense zu gehören. Eine offene Frage bleibt, welche Relevanz die
gesellschafts- und hochschulpolitische Vorgabe der Gleichstellung im beruflichen Alltag von
Wissenschaftler*innen hat. Der Band beleuchtet dies mit Blick auf die Gruppe der Professor*innen, die als
Führungskräfte und Gatekeeper den Gleichstellungsprozess an Hochschulen und wissenschaftliche
Karriereverläufe maßgeblich beeinflussen. Welches Wissen haben sie über Gender- und
Gleichstellungsfragen und wie setzen sie Gleichstellung um?

Verlag Barbara Budrich, 2020
ISBN: 978-3-8474-2397-3 
410 Seiten
€ 56,90

Cornelia Zanger (Hrsg.)
Events und Messen im digitalen Zeitalter: Aktueller Stand und Perspektiven

Die Autorinnen und Autoren des Tagungsbandes diskutieren den Einfluss der Digitalisierung auf die Live
Communication und liefern Erklärungsansätze für den erfolgreichen Einsatz digitaler Technologien in der
Event- und Messebranche. Ergänzt wird das Schwerpunktthema durch praxisorientierte Beiträge u.a. zum
Einsatz von Marketing Automation Tools in der Agenturpraxis oder zum aktuellen Stand des Einsatzes von
Event-Apps im Rahmen von Events und Messen.

Verlag Springer Gabler, 2020
ISBN-10 : 3658317744
268 Seiten
€ 74,99

Messe-Markt: Berichte vom AUMA 

08.04.2021 Überbrückungshilfe III: Messen nun stärker berücksichtigt
18.03.2021 Messen stellen Leistungspaket für Re-Start vor
10.03.2021 Coronavirus: Wirtschaftshilfen
08.03.2021 Deutsch-Österreichischer Branchentalk zum Messe-Neustart 
08.03.2021 Studio Ruhr: Messe Essen baut Angebot für digitale Events aus
08.03.2021 Deutsche Messe bringt sich in Stellung für den Neustart                                                   

Technologie-Messekalender - 2./3. Quartal 2021 

08.04. - 11.04.2021    i-Mobility, Stuttgart
12.04. - 17.04.2021    CeMAT, Hannover
16.04. - 22.04.2021    Hannover Messe - digital
04.05. - 06.05.2021    Sensor+Test - digital 
07.06. - 11.06.2021    DMEA, Berlin
23.06. - 24.06.2021    IEX, Köln
21.07. - 23.07.2021    intersolar
03.09. - 07.09.2021    ifa, Berlin  
21.07. - 23.07.2021    ees Europe, München
07.09. - 09.09.2021    Labvolution, Hannover
07.09. - 12.09.2021    IAA Mobility, München
22.09. - 24.09.2021    ZVO Oberflächentage, Berlin

   

Sollten Sie Messen vermissen, schauen Sie auf unseren Messekalender auf der Homepage und informieren
Sie uns bitte (redaktion@mak-wissenschaft.de).       

                       

Homepage mit mehr Ziel und Angebot 

Aufgesetzt als erste Version zeigte sich über die Jahre in der Anwendung der Homepage des
Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. eine Verschiebung von Nachfrage und Relevanzen. Die zweimal jährlich
stattfindenden MAK-Tagungen bleiben Kern des Geschehens. Jedoch ist das Angebot des Vereins inzwischen
so weitgefächert, dass dies auch auf der Webseite auf den ersten Blick sichtbar werden sollte.   

Ebenso wie die Ziele des MAK. Denn das ist es doch, worum es uns geht: Wir wollen das Hochschul- und
Studierendenmarketing, den wissenschaftlichen Austausch auf Messen und Ausstellungen und damit den
Wissenschaftsstandort Deutschland fördern. 

Inhaltlich neu aufgebaut und strukturiert kommen Angebot und Ziele auf der Homepage jetzt noch besser
zum Ausdruck und dass es sich lohnt, Mitglied im MAK e.V. zu sein und zu werden. 

Möchten Sie einen Beitrag zu unserem Newsletter beisteuern? Gerne!
Alle Mitglieder des MAK e.V. haben die Möglichkeit, an dieser Stelle und auch auf der Homepage des MAK
Wissenschaft Beiträge zu veröffentlichen. 

Wie gestaltet sich aktuell der Wissenstransfer? Welche Messeinnovation bewegt Sie? Planen Sie
Messeauftritte? Suchen Sie Mitstreiter? Gibt es neue Geschäftsfelder oder Ideen für die Weiterentwicklung
des MAK? Das interessiert doch alle!     

Mailen Sie Ihre Beiträge bitte an: redaktion@mak-wissenschaft.de

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter: 30. September 2021

 

Herrengedeck 

Das sogenannte Herrengedeck umfasst einen Langen und einen Kurzen. Bier und Korn. Killepitsch. Ursprünglich Mindestverzehr
in den Strippbars um die Reeperbahn gleich nach dem Krieg. Doch die Zeiten ändern sich und mit ihnen Geschmäcker und
Ansprüche. Und der vermeintlich raue Charakter des Herrengedecks steht heute dem Werbegesicht des globalisierten
Mainstreams gegenüber, dem malzigen Whiskey und modernen Craft Beers. 

Auf Messen wird man kaum jemanden finden, der – nicht lang schnacken, Kopf in Nacken – sich der alkohollastigen Kombi des
Herrengedecks hingibt, die im Rufe steht, die Kondition ebenso wie die Kommunikation in Kurzzeit zum Erliegen zu bringen.
Kondition und Kommunikation sind bei Präsentmessen ja unabdingbar. Ebenso wie das Begleitprogramm bei den durch
Aussteller:innen, Messen oder Verbände organisierten Side Events. Beim Get-Together, Promotiontag oder - die Standfestigkeit
prüfenden - Standfest. 

Vielleicht wird das Herrengedeck an dieser Stelle nur deshalb verbal serviert, weil die Sehnsucht nach dem gemeinsamen
dortigen Feierabendbier nach einem aufregenden und hoffentlich auch ertragreichen Messetag so groß ist. Groß und weit wie das
Meer, das nach dem Krieg die Matrosen in die norddeutschen Etablissements spülte. 

Wir können uns alle virtuell arrangieren. Aber hoffentlich sehen wir uns auch endlich bald wieder real auf Präsenzmessen. 
Darauf erheben wir hier unser Glas! 

Ihre MAK-Redaktion
zu guter Letzt

Wenn Sie diese E-Mail (an: hadjiyiannis@tubs.de) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos abbestellen. 

Messearbeitskreis Wissenschaft e.V., Impressum
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